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VereiJls-
Meisterschaften 94

der Damen und Herren

Kulturhalle Großenritte

Jahrelang haben sich die Anhänger des ftir die Vereinsmeisterschaften traditionellen,
Karfreitag-Termins durchgesetzt und bis 1993 "ihren" Wunschspieltag resewiert bekommen.
Nach der Wahnsinns-Beteiligung von 14 Herren an den 93er MM mußte ein Umdenken
erfolgen. Das Ergebnis einiger gedanklicher Planspiele: siehe oben!
Nachdem der von vielen favorisierte 03. Oktober (Feiertag) aufgrund anderweitiger Belegung
der Kulturhalle ausfiel wurde rasch der Sonntag davor im Hallenbelegungsplan eingetragen.
Vorteil: Die VM können gemütlich bei ein paar Schoppen ausklingen, am Tag drauf ist Zeit
zum Ausschlafen und - wenn nötig - zur Pflege der erschöpften Bodies.
Nun ist es an den Kritikem, dem neuen Termin und somit den Vereinsmeisterschaften neues
Leben einzuhauchen. Ich rechne fest mit mindestens 30 Startern bei den Herren. Die Damen
sind ja fast immer komplett am Start. Die Turnierleitung obliegt gemäß Vorstands-Beschluß
zum jährlichen Wechsel in diesem Jahr der 7. Herren-Mannschaft. Mengel

Die Titelverteidieer Herren-Einzel
Herren-Doppel
Damen-Einzel
Damen-Doppel
Junioren
Peter-Schaub-Pokal

Frank Bachmann
Matthias von Bose/flelmut Wagner
Petra Szeltner
Petra Szeltner/Petra Döller
Andre Talmon
Matthias Engel

Sonntag,02. Oktober 1994, ab 9 Uhr
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 8.8.1994
von: Ma.tthias Schade

Anwesende:

H.W. Becker, N. Buntenbruch, B. Hempel, H.-K. Talmon,
M. v. Bose, K. Guth, Th. Fischer, M. Schade, Y. Fischer,
V. Hansen, K. Trott, E. Haxtmann

Beginn: 20oo Uhr.

Tagesordnungspunkte:

1. Probleme bei der Mannschaftsaufstellung
Die Maunscha,ftsaufsiellung wird von den Klassenlei-
tern in mehreren Punkten in Frage gestellt:

o Henrile Jasper: Wetn Henrik in den ersten drei
Spielen mindestens einmaJ antritt, muß !g!ag neu-
er Mannschaftsmeldebogen eingereicht werden,
Anderenfalls muß Henrik, da er letzte Serie kein
Spiel gemacht hat, weiter unten angesetzt $,erden.

o Jens Eansen: Er muß eine ärtzliche Bescheini-
gung nachreichen, daß er in der Rückserie ledig-
lich bei einem Spiel antreten konnte.

o Bernd, Trott/Alexander Schramm; Beide besitzen
im Vergleich zu den Oldies eine zu gute Leistungs-
zahl. Der Klassenleiter W. Fröhlich will beide
Mannschaften nach der Leistuugszahl aufstellen,
auch wenn hierdurch unsere Oldie-Mannschaft
zerrissen würde. Von anderen Klassenleitern wur-
de festgestellt, daß einigen Oldie-Mannschaften
im Kreis Sonderrechte eingeräumt werden.

H. W. Becker wird mit ihm reden und versu-
chen, daß beide Mannschaften in der aufgestell-
ten Form bestehen bleiben. AIs Optionsmöglich-
keit wird ein vollstärdiger Tausch der 6. und der
7. Mannschaft angeboter. Allerdings würde dies
auch nichts an der Problematik ändern.

2. tainingszeiten
Sobald die Max-Riegel-Halle wieder freigegebeu wird,
werden wir die Donnerstag-Trainingszeit in der
Langenberg-Halle wieder erhalten. Weiterhin wird für
die Schüler/Jugendlichen der untere Saal der Kultur-
halle zwischen 1730 und 1930 Uhr wieder benötigt. Es
soll eine Absprache mit der Karnevalsabteiluüg getrof-
fen werden, daß wir 2 Wochen vor und nach Beginn
einer Serie den unteren Saal der Kulturhalle ebenfalls
nach 1930 Uhr belegen. In dem anderen Zeitraum über-
Iassen wir dem Karnevalsverein den Saal für ihr Trai-
ning.

3. Anzeigen
M. Engel erstellt eine Liste der Anzeigen und ihrem
Ablaufdaium.

4. Problematik 1. Herrenmannschaft

Nach der Gebietsreform im Tischtennis werden im
nächsten Jahr 4 Manuschaften absteigen. Unsere
1. Herrenmannschaft wird mit größter Wahrscheinlich-
keit zu diesen gehören.

5. Veranstaltungen
Vereinsmeisterschaften
Spanferkelesseu
Senioren-Vereinsmeisterscha{ten

15.1.95

2.70.94

6. Verschiedenes

o Termine
t.12.t0.94 Kreiseinzelmeisterschalten

Schüler/Jugend in Wellerode.
Kreiseinzelmeisterschaften Akti-
ve in Landwehrhagen
Bezirkseinzelmeisterschaften Ak-
tive in Treysa
Seniorenpokalendrunde in
Lohfelden

\-

75. /16.70.94

5.16.1r.94

7. Nächste Sitzung

Die nächste Sitzung findet am Mo. den 29.8. um 2100

IIhr in der Kulturhalle statt.

8. Weiteres

Die Paßmappen wurden ausgeteilt.

Fahrradtour hat guten Anklang gefunden. Nur ein Teil
der Streckc (durch den Wald) stellte einige Mitradler
vor große Probleme. Hierzu entwickelte sich eine Dis-
kussion. Dennoch wird angestrebt, auch im nächsten

Jahr wieder eine Fahrradtour stattfinden zu lassen.

Sitzungsende um 2245 Uhr

2

Baugeschäft Hcinrich EsHuche
llaurcrmclster TEUBAU UTIBAU ATBAU
Baunatal-Großenritte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 / 86277

o Die TT-Abteilung erhält wieder 1440.- DM
Sportförderungsmittel wie im letzten Jahr. Aller-
dings entfällt das Geld für die Anzeige.

o Am 18.9.1994 findet ein Kinderfest auI d

Langenberg-Ka"rnp{bahn statt. Es sind alle Kx-
der von den Schulen und Großenritte eingeladen.
Die TT-Abteilun8 will eine Aktion mii dem Ball-
roboter durchführen.

o Falls ein Unfall bei der Fahrt oder dem Sport auf-
tritt. so ist eine Meldung an H. Bachmann not-
wendig. Falls ein Aufenthalt im Krankenhaus not-
wendig ist, so ist eine Bescheinigung bei H. Bach-
mann einzureichen.



Vo rstan d s- u nd Ma n n schafts fü h rersi tzung am 29.08.9 4
von: Matthias Engel

Ansesende: B. Hempel. N. +E. Buntenbruch,
M. v. Bose, K. Guth, M. Gibhardt, H. Wagner,
K. Trott, P. + G. Fuchs, V. Hansen, M. Schade,
Mengel

I . IIW Becker entschuldigt wg. Serienspiel

2. Problem Hallensituation Kulturhalle
Die GCG nimmt scheinbar die von uns
übergangsweise zur Verfügung gestellte Hallenzeit
als "Gewohnheitsrecht" walr. Ein Kompromiß
wird z. Z. gesucht, da hohe
Gcc-Trainingsbeteiligung. Evtl. Donnerstag-
Termin für die Jugendlichen. Radsport muß dafür 2
Std. abgeben.

3. Duschen Kulturhalle
Die Eintracht-Fußball-Damen als neues
Eintracht-Team benutzen "uns€re" Duschräume am
Montag bis 21 Uhr 30 mit. O-Ton: "TT duscht im
Anschluß". Hier wird von Vorstandsseite ein
kl,ircndes Gespräch geführt.

4. Spieltermine
Da die Damen leidcr den Terminbogen für die
Kreis-MF-Sitzung nicht ordnungsgemäß
weitcrgegeben haben, wurde einigcs heule in der
Sitzung geklärt. M. Schade strickt den neuen
Gesamtplan.

5. Pokal Verbandsliga Herren
M. von Bose ist über den Austragungsmodus
erstaunt (nicht nur er). 11 Partien wrrden in der 1.

Runde gespielt, weitere 21 !! ! Teams haben Freilos.

6. Ersatzgestellung
Hennel Lange darf ab der 4. Mannschaft aufivärts
wieder als Ersatzspieler fungieren.

7. Mannschaftsmeldebogen
Einige Änderungen wurden vorgenommen. Siehe
Original in diesem TT-Echo.

9. Spanferkelessen
Erich klärt den I'ermin 15.1 l. mit Ottbergen. Siehe
separaten Hinweis.

10. Weihnachtsfeier
als solche rvird es dieses Jahr nicht geben, Die
Trainer feiern mit den Jugendlichen im Anschluß
an einen Trainingsabend. Infos folgen.

1 1. Skat + Rommee
Termin: 27. 12.94, Kulturhalle

1 2. Vereinsmeisterschaften
Die V1!{-Tumierleitung st€llt nach akuten
Terminproblemen der L Mannschafl die
Oldie-Truppe um MF Klaus Trott.
Bitte spätestens bei den Mlf dic Pokale
mitbringen!!!

13. Nächste Sitzung: 26.09.94,21 Uhr.

INGE HEINZE
Wösche und Mode

lhrer Haut und der Umwelt zuliebe.

CALI
N ATU RA
COTTON O

I
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Natuüein - Handgepfluckte Baumwalle Natuhelassen - Ohne
chemische Zusatze Naturgerecht - BialaEsch abbaubar. Natut-
frcundlich - Hautt erträgliche Eigenschaften NatuNeryflichtet -
5ie unterstützen eine natunahe, umweltgerechte Prcdukttan.

Wasche aus 
^laturalCottan 

für Damen und He(en erhalten Sie als

L!CId, als 5!p, als Boxer-Sharts, a15 LfulL!

34225 BAUNATAL. MARKTPLATZ 12
TEt. 05 61/493097
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8. Aufstellung zu Serienspielen
Klassenleiter Werner Fröhlich erinnert auf der
Kreissitzung an die korrelrte Doppelaufstellung. In
der vergangenen Saison gab's einige Strafgelder.

i
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Es geht schon wieder los ...
Ein Ausblick auf die Saison 94/95

Beim Schreiben dieser Zeilen hat die neue
Saison gerade begonnen, während beim
Lesen fi.ir viele Teams bereits ein Drittel der
Vorserie gelaufen ist.
Beim Aufstellen der Mannschaften für die
jeweils neue Saison bleibt zuerst immer ein
banger Blick auf die potentiell
"gefiihrdeten" Teams. Man kennt die
Stlirken und Schwächen der eigenen
Spieler, und oft auch in Unkenntnis der
Liga-Gegner wagen viele eine Prognose im
Hinblick auf mögliche Absteiger in den
eigenen Reihen: "Keine Chance für uns in
der X-Liga, A-Hausen und D-Dorf sollen
sich enorm verstärkt haben und C-Weiler
hat bestimmt umgestellt, daß liegl uns
nicht. "

Viel später und seltsamerweise fast immer
auch mit leiseren Tönen wird über mögliche
Aufsteiger spekuliert.
Ist unser Selbstbewußtsein als Tischtennis-
spieler so verkümmert, daß das Positive
immer mit Fragezeichen versehen, das
Negative aber mit Sicherheit eintreffen
wird? Wir lägen damit wohl im Trend der
Zeit, in der negative Schlagzeilen sich
besser verkaufen und mehr Aufmerksamkeit
erregen als eine positive Meldung.
Trotz seiner Schnelligkeit und blitzschnell
erforderlichen Reaktionen wird in unserem
Sport der Ausgang eines Matches oft im
Kopf entschieden. Beim 18:18 im 3. Satz ist
der positive Gedanke geliagt. Das Zweifeln
an meiner Chance, das Match fi.ir mich
entscheiden zu können, lähmt auch meine
besten Schlage. Fordere ich mich jedoch
heraus, die Spielsituation als gtinstig fi.ir
meinen in Kürze anstehenden Sieg zu
betrachten, gelingt eben auch mal der
unmögliche Ball.

Ein Blick auf die "Wetten daß"-Seite zeigt
schnell, daß einige unserer Teams nach
Einschätzung der Vereins-Experten eine
gehörige Portion dieser positiven Gedanken
benötigen:
Nachdem in der 1 . Verbandsliga nur 1 1

Teams antreten und aufgrund der
anstehenden Gebietsreform wohl 4 Sextetts
absteigen werden, hat die l.
Herrenmannschaft leider beste Aussichten,
zu diesem illustren Kreis zu gehören. Auch
die 3. + 4. Mannschaft sowie das 2.

Quartett der Damen scheint einer
schwierigen Saison entgegerzusehen.
Seht mal zu, daß ihr die Experten eines
Besseren belehrt.

Mögliche Spitzenplätze werden drei Mann-
schaften zugetraut:
Mit Peter Fuchs + llli Höfer scheint das
zweite Herrenteam für Furore in der
Kreisliga sorgen zu können. Standardtip:
Platz 1 - 3
Einlaufplatz 2 - 4 ist über Jahre für viele der
Oldie-Tip. Mit Henner Lange und Klaus
Trott an Brett 112 hat man in der 7. eine
massive Bank als Basis für viele Siege.
Mit etwas Konstanz können sich die Damen
der 1. ebenfalls in der Spitzengruppe halten.

Jenseits von gut und böse wird die 5. im
Mittelfeld landen wälrend die 6. damit
leben muß, daß ihr von Rang 2 - 9 alles
zugetraut wird. Viel wird davon abhängen,
ob im Gegensatz zu yergangenen Serien
immer möglichst komplett gespielt werden
kann.

Die 1. Jugend- und die 1. Schülermann-
schaft kann in der 1. Kreisklasse bzw.
Kreisliga gut bestehen, das Team der 2.
Schüler soll Spielpraxis bekommen.

Mengel

Achtung! Hier Kombjuder-Raum! !

Diese Raum is voll bis unner de
Deck mit de dollste elekdrische un
vollelekdronische Anlaache !

Staune un gugge derfjeder, awwer
rummwoschdele un Gnebbscher
drigge uff de Kombjuder doerffe
nur mir - de expedde!
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Die eeenerischen Teams in der Saison 94195

2. Herrenmannschaft
Kreisliga Gruppe I

TSG 1887 Ndzw. 2.

FSV Bergshausen 2.

TTC Elgershausen 1 .

OSC Vellmar 3.

Grün-Weiß Kassel 1.

TSV Heckershausen 2.

SWV Ahnatal i.
Tuspo Niedervellmar 2.

SVH Kassel 2.

FT Niederzwehren 2.

TSV Heiligenrode 3.

5. Herrenmannschaft
2. Kreisldasse Gr. 2

SV Nordshausen L
OSC Vellmar 6

TTC Elgershausen 3.

HSC Landwehrhagen 2
TSV Heiligenrode 5.

FT Niederzwehren 4.

TTC St. ottilien 1.

FSK Lohfelden 3

Grün-Weiß Kassel 2.

TSV Oberzwehren I .

TSV Ikingshausen 4.

l. Damenmannschaft
2, Damenmannschaft
Kreisliga

Tuspo Niederkaufungen 1

FSK Vollmarshausen 3.

TSV Guntershausen 1 .

SV Helsa 2.

TSV Heiligenrode 2.

OSC Vellmar 4.
TSV Oberkaufungen 2.

KSV Baunatal 2.

3. Herrenmannschaft
Kreisliga Gruppe 2

TSV Rothwesten 1.

FSV Bergshausen 1.

TSV Heiligemode 2.

FSK Vollmarshausen 3.

TSV Guntershausen 1.

Tuspo Waldau 2.

TTC Elgershau sen 2-

Tuspo Rengershausen 2
FT Niederzwehren 3.

HSC Landwehrhagen 1.

Phönix Kassel 3.

6. Herrenmannschaft
3. Kreisklasse Gr. 1

SVH Kassel 4.

Tuspo Niederkaufungen 3

Tuspo Waldau 4.

TSV Ihringshau sen 6.

TSV Heiligenrode 6.

KSV Baunatal 3.

TSG 1887 Ndzw. 4.

FSK Lohfelden 5.

Tuspo Wolfsanger 2.

SV Helsa 3.

TSV Heckerhausen 4.

4, Ilerrenmannschaft
1. Kreisklasse Gr. I

7. Ilerrenmannschaft
3. Kreisklasse Gr. 2

Super !
Alexander Friedrich

3. in der A-Klasse beim
bundesoffenen Turnier

in Heiligenrode

YM-Titelverteidiger

7
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30.07.
06.08
13.08.
20.08.
2'7 08
03.09

Matthias Engel
Illi Gottschalk
Thomas Fischer
Gerda Tömer
August Weber
Matthias Engel

39
t,
27
18

6
39

I

Phönix Kassel 4

Tuspo Waldau 3.

SV Helsa 1.

FSV Dörnhagen 1.

OSC Vellmar 4.

TSV Heiligenrode 4.

TSG Wellerode 2.

TSG Eschenstruth 3.

TSV Oberkaufungen 2.

Tuspo Niederkaufungen 1.

TSV Ihringshausen 2.

TSV Oberzwehren 2.

Tuspo Rengershausen 5.

FSV Bergshausen 4.

FSK Lohf-elden 4.

TSG Wattenbach 2.

HSC Landwehrhagen 3.

TTC Elgershausen 4.

TSG Sandershausen 5.

SV Helsa 2.

FSV Dömhagen 2.

TSV Ihringshausen 5.

FSK Vollmarshausen 6.

Spätestens zun den VM
am 02.10. die Pokale

mitbringen ! ! |
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FIJR JEDERMANN

Wenn der Altpapiercontalner
voll lst

Abfälle dürfen nur in den dafür zugelas-
senen Anlagen oder Einrichtungen ge-
lagert werden. Ein Verstoß hiergegen ist
eine Ordnungswidrigkeit.

lst der Container allerdings voll, kann
das Altpapier neben diesem abgestellt
und zurückgelassen werden.

Das Bayerische Oberste Landesgericht
sieht keinen Verstoß gegen das Abfall-
gesetz, weil der Betroffene sein Papier
an einer Stelle ablegt, an der Papier
grundsätzlich eingesammelt wird. Ver-
neint wird auch ein Verstoß gegen die
örtliche Abfallwirtschaftssatzung. Da-
nach ist das Zurücklassen von Abfall
neben Sammelbehältern dann nicht zu
beanstanden, wenn diese nicht aufnah-
mebereit sind.

BayObLG, Beschluß v. 13.10.1992
- obowi 87192 -

Redliche Umweltwerbung

Werbung, die sich aul umweltrelevante
oder ökologische Gesichtspunkte bei
der

a Produklion,
r Verpackung,
. dem Vertrieb,
a Verbrauch oder der
a Entsorgung

der Güter bezieht, liegt im Trend. Kriti-
ker behaupten, daß dabei das Anliegen
des Verbrauchers für die Umwell mi8-
braucht und seine mögliche Unkenntnis
in Umweltfragen ausgenützt wird.

Hille f ür verantworlungsvolle Werbepra-
xis bietet die lnternationale Handels-
kammer (lCC) der Wirtschaft mit Verhal-
tensregeln für Umweltwerbung. Unter
der Nr. 509 können diese kostenlos an-
gefordert werden bei lCC, Deutsche
Gruppe der lnternationalen Handels-
kammer, Kolumbastraße 5, 50667 Köln,
rel.0221/2137 78, Fax 02 21l23 03 33.

Nachts schlägt dle
Kirchturmuhr

Das Bundesverwaltungsgericht hat fest-
gestelll: Das Zeitschlagen von Kirchturm-
uhren unterliegt während der Nachtzeit -
das ist die Zeit von 22.OO bis 6.00 Uhr -
grundsätzlich den allgemein geltenden
Anforderungen des lmmissionsschutz-
rechtes.

Das bedeutet: ln der Nachtzeit sitr* Ein-
zelgeräusche von mehr als 60 dB (A) für in
Wohngebielen lebende Menschen regel-
mäßig immissionsschutzrechtlich nicht
hinnehmbar. Nach Meinung der Bundes-
verwaltungsrichter kann allein unler Beru-
fen auf die ,tradilionelle Präsenz" der Kir
che, die sich im regelmäßig wiederkehren-
den GlockenzeitsChlag ausdrückt, heute
den Nachbarn einer Kirche zur Nachtzeit
kein stärke16r Lärm angesonnen werden,
als sie nach der allgemeinen Schutzwür-
digkeit des von ihnen bewohnten Gebie-
tes üblicherweisB hinzunehmen hälten.

Es darf nach Meinung der Flichter nicht
übersehen werden, daß das Glockenge-
läut seine Funktion als Zeitansage unter
den heuligen Lebensbedingungen prak-
lisch verloren hat.

(c) albu 92

Tr I el d er Gr oßen ritter Tischtenni

I

Jugendliche/S c hulgr lr'lontag und Donnerstag, I8 - l9 Uhr.i0. Kulturhalle

@)



1. Herrenmannschaft 1. Verbandsli a

Klassenleiter Heinz Rohm hatte folgende I I
Teams terminlich unter einen Hut .an

bringen:
TTC Burghasungen
TSV Eintracht Felsberg
TTC Ginseldorf
TSV Immenhausen
TTG Morschen-Heina
§V Reichensachsen
TC Sebbeterode
TV Volkmarsen
FSK Vollmarshausen
l. TTV Richtsberg II.
GSV Eintracht Baunatal

Fünf Teams aus der vorigen Serie sind nicht
mehr dabei: VFL Marburg, Sandershause4
Eschenstruth, Niedervellmar und Stadtallen-
dotf
Relativ unbeschriebene Blätter sind die vier
neuen Mannschaften Felsberg, Ginseldod
Morschen und Richtsberg II.
Dennoch wird es in diesem Jahr ein heißer
Kampf um den Klassenverbleib. Ohne Peter
Fuchs wird das GSV-Team nach eigenen
Aussagen von Anfang an um den Abstieg
spielen, zumal bereits im Vorfeld diverse
Ersatzgestellungen abzusehen sind (Urlaub,
unumgänglicher Krankenlrausaufenthalt).
Um so erfreulicher, daß Matthias von Bose
nach der Fußverletzung wieder voll im
Training steht.
Alle Fans und Mitglieder sind aufgerufen,
dem Team bei den Heimspielen den Rücken
zi stärken und einen zusätzlichen
Motivationsschub zu geben.

Bei Erscheinen dieses TT-Echo sind bereits
vier Spiele gelaufen, hier die restlichen
Begegnungen:

Wilfried Tonn und die 1. Mannschaft
müssen in der Saison 94195 auf ihren
langlährigen Spezi Peter Fuchs verzichten,
der gesundheitsbedingt die Kelle zuhinftig
in der Kreisliga schwingen will. Wilfried
und Peter haben in ihren mittlerweile langen
gemeinsamen Zeit in Großenritte fast immer
im gleichen Team gespielt.

Rückrundentermine:

08.10.18.30
23.10.10.00
29.10.19.00
0s.11.17.00
12.1l. 19.00
26.11.19.00

Morschen - GSV
GSV - Burghasungen
GSV - Richtsberg
Immenhausen - GSV
GSV - Vollmarchausen
GSV - Ginseldorf

GSV - Sebbeterode
Felsberg - GSV
Volkmarsen - GSY
Burghasungen - GSV
Richtsberg - GSV
GSV - Immenhausen
GSY - Morschen
Yollmarshausen - GSV
GSV - Reichensachsen
Ginsetdorf - GSV

14.01.19.00
21.01.16.00
04.02.18.00
12.02.10.30
04.03.16.00
11.03.19.00
12.03.10.00
18.03.18.30
25.03.19.00
01.04.17.00

I



1 Herrenmannschaft 1 Verbandsli

Bachmann, J. OiZ; Talmon 0:1

a

Knappe Auftaktniederlage in Sebbeterode Bericht: A: Friedrich

03.09.94 TTC Sebbeterode 1. Herren 9:5

Das erste Spiel der war der erwartet schwierige Auftakt einer
Saison, in der wir wohf noch häufiger enttäuscht aus der Halle
gehen werden.
Durch den verletzungsbedingten Rückzug von Peter Fuchs in die
Reserve und den wohl jetzt schon einsetzenden Prüfungsstreß der
'Bachmänner' haben wir von vornherein eine schlechtere
Ausgangsposition a1s in vorherigen Jahr. Andre Talmon, der für
Peter in unser Team aufgerückt ist, hat sich bei seiner
Premiere als Stammspieler der Ersten wacker geschlagen, so daß
er mit der sicherlich bald schon mit der nötigen Routine r-rnd
'Coofness' die ersten Erfolge verzeichnen kann,
Hinzu kommt noch das mit Marburg und Sandershausens Reserve
zwei deutlich schwächere Mannschaften abgestiegen sind und die
entsprechenden Aufstelqer ar-ls der 2,Verbandsliga, Ostheim-Heina
und Felsberg, zu den Titelaspiranten zu zählen sind.
In Sebbeterode wurden wir diesma] kalt erwischt, Nach den
Doppel stand es durch den Sieg von Wilfried und Jörg 1:2, Mein
Sieg gegen Berndt sowie Wilfrieds gegen Otto ergaben einen
Zwischenstand von 3:4, Aber schon kurz darauf war durch die
Niederlagen von Matthias, Jörg und Andre ein kaum mehr
aufzrrholender Vorsprung für Sebbeterode entstanden,
Mein Sieg gegen Schwalm sowie Matthias qegen Otto waren nrtr
Ergebniskorrekturen, so daß wir nach den wenn auch z.T, knappen
Niederlagen von Frank, Wilfried und Jörg die Duschen aufsuchen
konnten,
Hier noch die einzelnen Ergebnisse:
Friedrich/v, Bose 0:1; Bachmann,F.,/Talmon 0:1;,
Tonn/Bachmann, J . 1:0
Friedrich 2t0; Bachmann, F. 0,21 Tonn 1:1, v, Bose 1:1;

Frischkleben innerhalb der
Hallen ist ab sofort uerboten
Dcr \\'elrrrrb.urd, ,.lic ll l'F. har drs Vcrbot von ilüssigen l(cbsrotlirt
zLrn ALrtbriugcn dcs Iicl:rgs rufdcu Sch).igtr lom L7.199't ttufden
1.E.1995 rerschotrcn. AufVorschlag ron Präsirliurn untl Sportlus
schuli bcs.hk)li runrrchr dcr \i)rsrrnd iles D-l"lB tiir dcn Bcrcich dcs

I)cLrrsehru'firchtcnnis 1lun.1cs 1ölgcndc LlcberegelLrng:

L l)ic Yer§cndunq \on lllissigtn l{cltln.,.lie nitht in dcl zuL Zeit
qiiltigcn ZLrl,lssungslistc cltr I'1TI rLrtgcl'tihrt sinci, ist tilr alle

Spiclcr/Spiclelinnen irr Ycrhirn.lsgcbiet des l)-l"l 13 vcrborcn.

2. Kompdetr-,/Fenig Schläger. bei tleneu der l'icl,rg Lrereits vom Her-
strllcr:rufteklcbt nirri Lrnd .lie rolnehnrlich lon Knderr und Hobbv-
spiclcrn bcnLrtzt uerdcn. bleiben zugclassen.

.3. D.1s Vcrbor dcr Bcnutzung lon ililssigcn l.1cbstof]in tird filr rlle
l'iun!les\crilnst.llLungcn. iuch fiir dic dct Jugendlichcn uncl der

Schiiler. so\ie liir .rlk r\lannsch.rlisrvcttkiimPfi drr llunrlcsligen ab

dcm l.ll. 1995 unrirrges.hränkt übcrnonnren.
-1. I)as Friscliilcbcn inncrhrlb clcl HaLlcn. uncl tlies gilr rLrch äir die je-

lciJigen Ncltnriunrc. ist rb sotbrt bei lllen Vc[urstilhuDgen und Spic'

hn rm lcrbrndsgcLrict dcs L)I'fB r',:rhoten.

5.I)i,: lnr 1.8.1995 in Iirli tretende Rcgclung del Il"1L gilt ib detu
1.7.1997 iiir illr F-l,crcn Lrnd Spitler/S!,ielerinncn irtt Vcrb.roclsgebier

ri:r I) I'l lJ

!l ,' llrrrrr. l lr., rk LbLn blrrbr
IJ u .i,.,,, , rnr (,(\fr r(11 [)rL

obcn r cloticntliehtt l{,:gtlLrrg bc
ifh.rlrcr kcinc ntueI I).rten. son

,lcnr nLrl dic ronr \irrstrnd rlcr
l)l_l Il bcs(hi()\\r1rr nrtir»r.ile An
rr endLLrs ,1ts lttzrtn (bcrcits im r/tr
r triillcntlichtru r llrschlurses dcs

\\'chrrrbrndcs I I l!. dcr cirt. \'cr'
schicbung Lles lLrsolLrttn f rischl<lc-

ltrclbcrts rr»rt I 7.1991 ruldcn L
li.l995 zrLnr lnh.rlt h.rt.

fnghch isr,rllerrlings. ob zu diescnr
l-clrrin rr irklich, rric insckiirrdiql.
nul noch dir Anrverdurrrg r'on I(t
bclirlicn crlrubt sein rrird. Aufdcnr
Countil trlccting elcr I-l-ll in l'i
ilriin \\rLrie zrr.rr cin.\ntlrg der

l-schrchischtr RcpLrblik .r uf cinc
Vrdiurqrrunq Jcr Au\\ cn,.lirng lorr
Fliissighlcbcrn ribcr dcl I ll.l995
hiu.rus .rbgclchnt, doch nrmh,ri-tc
(lhenrikcr schtn inzl ischen gLrtc

trtöglichkcirr:r, inncrh.rlb von 6 bis

2-l trlon.rcn cincn li)sLrngsnrirtel-
tieirn l(cbel rui \l:lsserb:rsis zLr

cnnlickcln. nir den dic L,fr.:kte cles

Flischklellcns erreicht \\'crdrn kiiD

ncn. L-berh.ud Schrilcr. \'izcpr.isi
dcnr dcr EllU Lrnd drs Dll-li,
sicht .lie bisherigc I l.l f Enrschci
tlung rlcsh.rlb noch nrcht rlr cncl-

giilrig.ln: ..!:s \\'airdc nrich nichl

rLnbedirrgr \\ trrrddm. \\cnn die
Il lf ihren llcschlrLli noch eiurrrl
inrl.rr \\'iirdc. l)i! \'crsimnr'
hlr,.1ic zustin.ligcn Crcrrientrt
deutig cnnutigt. rllcs zu tun. unt
ruch dic lctztcn Sch.rds«rt]c lus
dcn tLissigcn hlcbeln zu clminic
ren rrn,,l zLrr.irzlrchc l(cbcr luf
\Vlsserh.rsis zLr e+rrobcn."
r-un. rorersr gLllrig tiir rlcu I'icrticlr
des DI'TB ist Llic hicr .rbgedruckte
RrgrlLrng cinschlitlilich des ,rb so

ti)[ greitinder Vertots des Frisch

klcbcnr inncrh.rlb dcr Sporthirllen
Lrncl dcrrn ]\_cLrcnrliLlne lr. Wcf
dennoch nicht ruti F schkleben
rcrri.htclr nr(i.hrc, dcr' ditr_f nLrr,ruf
jcnc schrils«rllicduzicrtro fliissiiteD

lle bs«)ll'c rur:ickgrtiten, dic ron
rler I fTI zugcl.rsscn sind.

I)ics sind: -{nd«r llsr, lluttcrtlr
(lleiru Ch,rck. llutrtüly lirir Ch.tck.
ßottdt\ Pro Ch.rck. Clr rgi l'orrer
l)rne, (hnnr Speecl. l)onic Appcl
grcn l)uro. H.rnrto frcslr, loola
Green. Juie !lcolo lltlict. -Nittaku
lJrnLh \\'.rlclncr (lle.rn. Nittrliu
l{ubber L)inc. Schildkri)t Tl ClLre,

Schölcr c\ trlickc ßchgklcber., Skit
(.oppr I-ight, Stiga Yictorr, Iitrhrr
l{rpid (ilcrn, 'l SP -r-olko
(ileu,\'itoriir Bcl.rgklcbcr, Yasrkr
Cirtien Gluc.10



2O Fragen zur Person

I

Name: Wilfried Rudolph
Wohnung: Großemitte, Sommerbachstr. l2A
Beruf: Angestellter
Geburtstag: 05 .04.52
Familienstand: liiert mit Marita

TT-Werdegang: TSV Körle, BSG Kassel,
seit Beginn der Serie 94195 GSV Eintracht

l1

12

l3

14

l5

l6

17

18.

19.

Wie bist du zum TT-Sport gekommen?
Ich habe als Hobbyspieler angefangen.
Dein bisher größtes Erlebnis im Tischtennis?
Da warte ich noch drauf.
Seit wann bist du im TT-Sport aktiv und was treibt dich immer noch an?

1983, der Spaß halt.
Was könnte deiner Meinung nach zur weiteren Popularität des TT beitragen?
Längere Ballwechsel durch Materialänderungen.
Was läßt dich den TT-Sport gerade in der Eintracht ausüben?

Zuzug und Bekanntschaft mit dem GSV.
Was dürfte sich in der Eintracht ruhig verbessem?
Kann ich jetzt noch nicht sagen.
In welchen Bereichen des Eintracht-TT körmtest du dir eine Mitarbeit vorstellen?
Siehe 6.
Worüber kannst du lachen?
Loriot, Hape Kerkeling.
Welche mensctrliche Leistung bewunderst du besonders?
Uneigennütziges Verhalten wie z. B. Greenpeace/Hilfe in armen Ländern.
Welche Kunstfertigkeit möchtest du besitzen?
TT-Abwehr.
Mt welchem Zeitgenossen würdest du gem in eine Fernsehdiskussion gehen?

Heiner Geißler und Joschka Fischer.
Welche Eigenschaft en verabscheust du?
Verschwendung, Lügen.
Welche Eigenschaften bewunderst du?
Ehrlichkeit.
Womit hast du als Kind am liebsten gespielt?
Mit allem Möglichen, nur nicht TT.
Deine Leibspeise/-getränk?
Chinesisch, ColarlYhis§,
Deine bevorzugte Musik?
Keine Besonderheiten, hauptsache keinen Krach.
Dein wichtigstes Hobby neben TT?
Malerei.
Dein letzter Urlaubsort?
Holland.
Du hast - wenn überhaupt - Angst vor ...?
Umweltzerstörung und Roßkopf.
Dein Lebensmotto?
Ordnung ist das halbe Leben; Unordnung die andere Hälfte.

J

J

4

5

6

7

8

9

l0

12
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Erste Spiele brachten 5:0 Sieee
Kreisliga Hemen

Mittwoch,31.08.94 >>Pokal<<
FSV Bergshausen 2. - GSV 2. 1:5
Bericht : Erwin Hartmann
Nach einer Stunde war das Spiel schon
gelaufen. So deutlich hatten wir es nicht
erwartet.
Bergshausen spielte mit Kalte, Pee und
Wilms. Wir setzten Höfer, Hartmann und
Krug dagegen. Lediglich A. Krug mußte
sich gegen Wilms gesclrlagen geben.

Freitag, 02.09.94 Bericht: Erwin Hartmann
GSV 2. - SWV Ahnatai 1. 9:1
Mit der neuformierten 2. Mannschaft
mußten wir uns mit Ahnatal auseinander-
setzen. Wir hatten mit drei Doppelerfolgen
gleich einen Superstart.
Mit unserer neuen Nr. l+2, P. Fuchs und U.
Höfer, legten wir noch a,vei weitere Erfolge
oben drauf und führten schnell 5:0. Nur M.
Mihr mußte sich an diesem Abend
geschlagen geben. Der Rest war dann
eigentlich nur noch Formsache.
Die Punkte holten: FuchVllofer,
Mihr,{(rug, Talmon/Hartmann, P. Fuchs 2,
U. Höfer, H.-K. Talmon, A. Krug, E. Hart-
mann.

3. Kreisklasse Herren

Montag, 29.08.94 Bericht: H.-W. Becker
GSV 6. - SVH Kassel 4. 9:5
Als erstes möchte ich unsere beiden Neu-

^)gänge 
Bemd Trott und Wilfried Rudolph

herzlich willkommen heißen. Sie spielten
bisher bei der BSG Kassel. Gegen die
Oldies von Harleshausen 4 mit den Pass-Nr.
4, 5 - 6 holten beide 5 Punkte.
Dieses Spiel sollte verlegt werden, da es

aber zu kurzfristig war, wollte es der Gast
nicht mehr umstellen. So mußten wir auf
unseren MF T. Fischer verzichten, der
seinen Urlaub verbringl. Für ihn spielte
heute P. Wagner. Vielen Dank.
Heute wurden alle 3 Doppel gewonnen
(Schramm,/Hempel, Trott,/Rudolph +
BeckerÄVagner). Im vorderen Paarkreuz
erkämpfte Bernd gegen Erkel und Dnike
zwei klare Siege. Alex mußte sich
geschlagen geben. In der Mitte war es nicht
anders. Wilfried schlug Weinrich -19 im 3.

Satz und Noll -18 ebenfalls im Dritten.
Löwe ging leer aus. An 5/6 schlug unser
Peter 2x zu. Paul verlor gegen Wilhelm
unglücklich 21 12,26:28 + 20 22.
Danach feierten wir den l. Sieg.

Freitag, 02-09.94 >> Pokal <<
Tuspo Niederkaufungen 3. - GSV 6. 2:5
Bericht: Willried Rudolph
Zum Pokalaullakt reiste die 6. mit den zwei
Neuen B. Trott und W. Rudolph sowie A.
Schramm nach Nederkaufungen und
gewann ungeführdet.
Gepunktet haben Bemd (3) und Alex (2).
Unter den Zuschauem wurden auch Chef
Löwe und Master Eskuche gesehen, was
wohl den Kick gegeben hat. Bleibt zu
hoffen, daß wir erst in der Endrunde auf
unsere Oldies aus der gleichen Klasse
treffen.

Montag, 29 .08.94 >> Pokal <<
FSV Dörnhagen 2. - GSV 1 1.5
Bericht: Klaus Trott
Nach 1 Stunde Spielzeit war das L Pflicht-
spiel für die neue 7. gelaufen. Durch den
Tausch 6. + 7. sind die Oldies jeta der Rest
des Meldebogens. Zum Pokalspiel traten
Lange (2), Rummer (2) + Schröder (l) an.
G. Schröder überlies den einen Zähler.

14

Matthias Mihr, 2. Mannschaft
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Verelns-Nummer: 430701 veoln: GSV Elntracht Baunatal s.V. B€zlrk: Kaag€l

Anlqhrift d6s abtrilunssloiter!: Hane-Wemer B€cksr . ln derSlmmete 8 . 34225 Baunalal . Tel. (05601) 86894

Anschrin de! spis[okat!: Sporthallo der Langenbergschule Talralnweg 34225 Baunatal-Großenritle

Notrut: Tel.(05601)8412 Nam. ds3 AnschluBlnhab€r!: Norb€rt Buntenbruch . Bahnholsf.3 . 34225 Baunatal
(Notruf-An3cilug d6r durch d6n Gastv6r6ln 8m Spioltag orrrlcht wed€n kadrr, um ovt,. v6.!pät6to! EInt rff6n mlkut6ilqn.)

Vereins-Man nschaftsmeldebogen HERREN VORRUNOE Splelzelt 1994/95

Soi6lklass. G6n6uo Anlchdlt und T6lelonnumm6r dr! MannlchEftsrohr€rs

,|

2
o
4

6
7

1. Verbandsllga
Kreisllga
Kreisliga
1. Kreisklasse
2. Kreisklasse
3. Kreisklasso
3. Kreisklasse

Te|.05665/ 37 98
TeI.05601/ 80 88
Tel. 05601/ 86551
Te|.05601/ 86369
Tel. 05 61/88 75 I6
Tef.05601/ 8437
TeI.05601/ 87849

> Stark umrsndcta Fel<i.r nur lür Einlregungan der V.rb.ndro4tena <

G6b.-Daium Pa8-Nr. (rB.l-.2..3-) B€merkung

1

2
a

4

6

7
I
9

10
1'1

12

t.l

t5
lo

'18

19
,i

ZJ
24

Friedrich
Bachmann
Tonn
von Bose
Bachmann
Talmon

Alexander
Frank
Willried
Matthias
Jörg
Andre

Fuchs
Höfer
Mihr
Talmon
Krug
Hartmann

Peter
Ulrich
Matlhias
Hans-Kurt
Arne
Enarin

Hempel
M axara
Markert
Weber
Guth
Engel

Bernd
Thomas
Gerhard
Kurt
Klaus
Matthias

Fabian
Henrik
Reinhard
Norbert
Volker
Sieg{ried

31.03.66
26.03.67
25.12.47
29.11.66
26.03.67

1 1 .08.50
25.12.61
1 I .08.74
01.05.45
17.O2.75
18.11.51

23.01.47
09.10.75
1 7.06.49
23,01.40
1 4.09.52
30.09.60

29.05.75
28.12.68
30.07.50
03.07.53
22.07.41
28.01.37

100 985
107 730
20394

'138 041
107731
128 866

74 683
1376'rs
70773

O I/J
cJ tzö
78477

l ro <E,
125367

29 087
56 008
56 009
28 620

v dts

4.
4.
4.
4.
4.
4.

17

Kl.br l(ass€l

von Bose, Manhias ' Mozartstrag€ I . 34302 Guxhagen
Hartmann, Eflivin . Sleb€rtweg 1b . 34225 Baunatal
Guth, Klaus . Asternweg 10 . 34225 Baunatal
Hansen, Volker . Schulstra0e 35 a . 34225 Baunatal
Gibhardt, Manlred . Wollhager Slraß€ 320 . 34'128 Kassel
Tro& Klaus . Asternweg 12.34225 Baunatal
Fischer, Thomas . Danzlger Straße 1 . 34225 Baunatäl

Name,Vomam6

Poppe
Jasper
Weber
Buntenbruch
Hansen
Fanasch

66772R
172783
140764

tcloz
tJc/oJ
64 I79

1.
1.
1.
1.
'1.

1.

2.
2.
2.
2.

2.

.1.

.r.



25
26
27
z0
29
30
ts(

Wagner
Gibhardt
Gottschalk
Eskuche
Schade
Hansen
Hochhuth

Helmut
Manlred
Ulrich
Gerhard
Matthias
Jens
Stetan

Heinrich
Klaus
Gü nther
Kurt
Paul
Ftanz
Heinz

66 191
71 204
25002
64't78
82 939

'133 020
147 065

05.08.32
25.05.45
06.04.33
25.03.28
16.12.31
1 1.05.28

9 437
5601 1 R
4050

65 586
I429

50 084
9433

5.
5.

5.
5.
a-

.4-44.

7.
7.
7.
7.
7.
7.
7.
7.
7.
7.

."{
-tJ'2d.,{
-Z€
.v{z{
*
4d
.k{
.s/

45
40
47
48
49

ct

53

:9
,1.2

'3
VI

37_

24

ß-
E.r
.6:
.c-
-€'
,8.

L:

ö
6

6
a

Trott
Hudolph
Schramm
Becker
Hempel
Fisch er
Holzhausen
Gessner
Löbel
Dorschner
Edeling
Stepputtls
Frommhold
Buntenbruch
Becker

Bernd
Willried
Alexander
Hans-Werner
Peler
Thomas
Konrad
Peter
wi i
Herbert
Horst
Baldur
Wolfgang
Erich
Helmut

05.04.52
14.08.70
30.07.51
10.01.56
19.11.67
27.08.23
18.02.40
25.10.35
04.05.24
26.09.31
29.06.44
22.01.27
24.07.54
25.03.s5

7'1 068
99 486

117 375
61 204
61 201

160 851
127 394
94554
83 003
10 851

155 1 10
121982

7 568
58 920
67150

Nam€, Vornamo (rB. r-2,3,) 86m6rkung

BrüE lt

{

Splehtä.k6-R!lhcnlolgr, nach LEI!tungEzahl6n06rV616ins-Mann!chattsm6ldobogen anBprlcht d
(Eu!0enomm9n R0ck!tulungsn)

34225 Baunatal, den 25.06. 1994

{O.t/6 uri 8anp.t

oer vereins-Mannschattsmeldebogen wlrd - mlt AndjlilTl,iuJ,,To"n 
-t*o"n 

- 
"o

.5S.7

7.tui-v.

genBhmlgL

Job's haben wiL keine - Sie h'rhcn 
^LrsrhLrcr 

urrd l,enrl)creit-

s.hrtr lrlcilt rnrlcilen lcstcn Villcn

nuf enell Beruf nlit
ohre Risiko ohne lhrcn de7.eiligcn

llc rf iiI lzugellcrr '- biclcn \yirlhnc r {lic

cirrigilfli,lc (;llllIcc, ciIr]l] rltn0 llr rl

krtrncnzrrlcrncn

\(il hrheneir) Iionzet, dir.§ nrilliore0

f:rch \tllnnen gcnicßt rrn(l eilrc hohe

sorir c 

^l)siclxrflLrrg 
liil sit Lrrr lln'( ]rx-

nrilio

Zuku[lt, in denl Sie

endlich das veldienen,

was Sie vedieuen
är pcnurlichcs Ccspriic| isL llu erstet

Schritl a r il olg. t

DIiUTSCIII]
vtiRt\t0GtiNsßDt^ lN(;

l.ankl0rter 5lral]e 219
l4ll4 (össel

Telefon (0561) 41023
Telerax (0561) 473105

18

PaB-Nr.G6b.-0atum

Lange
Trott
Schröder
Rummer
Wagner
Szeltner
Köhler

17.01.50
06.03.59
02.09.37
14.03.52
02.07.61
06.09.69
23.01.76

V ßsn
,,1 ,/a/ //.) v t/./ .r-

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

g

Sie q,ollcn sich so$drlhcruflich ilsxuch

llnxnziellw resse l

N_:rchcrr Sic urtscrtn lirlirlg

zn lhrelr lilolg.



Ytlir

und

gratulieren
wünschen

allen Geburtstagskindern des kommenden Monats
von Herzen alles GuLe

07.10
08 10
09.10.
13.10.

14.10.
17.1O.
25 10

26.10.
31.10

Adrian Bippig
Petra Szeltner
Marc-Oliver Stölzel
Alena Szeltner
Bemd Nagel
Klaus Vohrmann
Willi Löbel
Werner Landgrebe
Wilfried Bartelmai

Silke und Alexander Friedrich sind umgezogen. Beide wohnen jeta in der Nahlstr. I in Kassel,
in der Nähe vom Polizeipräsidium. Telefon neu 0561/12098.

Roman Sobottka erinnerte sich an die guten alten Großenritter Trainingspartner und legte
kurzerhand sein Saison-Auftaldtraining Mitte August in die Kulturhalle.

Was haben Gabi + Peter Fuchs, Wilfried Tonn, Edith + Herbert Dorschneq Bemd Trott,
Wilfried Rudolph und Matthias Engel gemeinsam? Diese acht waren beim ersten Erstligamatch
der Frauen des TTC Kassel gegen Assenheim dabei und wunderten sich schon, wie wenig
Kampfgeist die Kasselerinnen in den entscheidenden Szenen ihren Gegnerinnen entgegen-
brachten. Am Ende siegte Assenheim 6:2.
Rund 230 Zuschauer verlolgten die Partie. Das GSV-Verbandsliga-Sextett wäre sicherlich mit
den obigen acht Fans als "Grundausstattung" jedes Heimspiels zufrieden. Termine geftiJlig:
Siehe Special 1. Mannschaft in dieser Ausgabe.

Heinz Köhler ging nach einer Knieoperation Mitte August für einige Tage "am Stock". Wir
freuen uns, daß es dir mittlerweile wieder besser geht. Dein Team hoft auf deine Einsätze.

Da seta man erstmals für die originellsten Urlaubsgniße Preise aus und ersckeckt scheinbar
die ganze TT-Gemeinde. Gu:rc zwei - Redaktion ausgeschlossen - Grußbotschaften gingen
ein, so wenig wie noch nie:

Bemd Hempels Gruß aus luftiger Höhe beim Fallschirmspringen war in der Kategorie
"Originell" sowieso nur schwer schlagbar.

Lange Zeit war Gsela, Norbert und Madeleine Buntenbruch's Karte vom Edersee
"sagenhafter" Spitzenreiter in der Rubrik "Weitester Gruß,', ehe wiederum Bernd Hempel +
Familie mit Karte aus Hammamet/Tunesien auch hier zuschlug.
weiterhin grußen Lrlrike, Matthias, Deborah und Melissa Engel aus dem wunderschönen
Malcesine am Gardasee.

Eben wenn man alt ist,
muß man zeigen,
daß man noch Lust
zu leben hat.

Johann Wolfgang von Goethe

NAMEN fiND NOTIZEN

20



1. Jusendmannschaft 1. Kreisklasse
Mannschaft saufstellung :

Marc Cammann

Karim Draizi

Bastian Fuchs

Kaleem Ahmad

Die Grunnensesn der Saison 94195

St. Ottilien I SV Helsa I

OSC Vellmar 3 KSV Baunatal 1

L TSG Wellerode 2 FSK Vollmarshausen 1

TSV Oberkaufungen 2. TSG Wattenbach 2

1

Spieltag/Spielort

Samstag, 15 [Ihr

Langenbergschule

FSK Lohfelden 2.

TSV Ihringshausen 1.

Tuspo Niedervellmar I

2

,

4

VEREI SSERVICE

ERilAHRUNG§TRAIITIIUG
( ic kennen es lom Training und
t, !on Spreliagen. ts hcrrscht er

ne rllgcmcinc !'crunsrchcrung übcr
dic optinralc CctfänkczufLrhr ror,
tährcnd urd na,:h sportlichen Ak-
tiritätcn. Dabci ist,r,rch im Tisch-
tennissporr ein Flüssigkcitsnu gcl

'' tiqer Urslchc tür cincn Lci

\-.rgseinbruch im Trairlrng oder
rvährend eincs Spiclrirgcs. rls ir
gendein urderes Ern:ihrungsdefi zrt.

Trainieren,
tinken, gewinnen
Bei Sportrrtcn mit kurzen. intensi-
ven Belasnrngen ertirlgt dic Encr-
giegervinnung h:ruprsächlich übcr
die rnaerobc Gllkollsc. Hicrübcr
krnn sehr schncll Encrgic bcrcitgc
srellt serden. irrllen dic irr Muskel
gcspcichertcn Kohlcnhr dratc zu

Milchsäurc ablicbaut werden. Lei-
dcr hitt dicsc L,n crgiegeu in nung ,ri-

ncn Nachtcil: dic Nlilchsiure.
Kommt es zu einer Anhiufung von
Milchsäurr in der N{uskelzellc. \\ird
dre Energiebereirsrcllung gchcmnrt.
dic Leistungsfihigkeit sinkt. Ein
Gerränk mit \'icl ,''"irtrium Hvdro.
gcncarbonat, r'or und lährend .ies

Sportes getrunken, kann hier hcl'
fen. Natrium Hvdrogencrrbonat
unterstiitzt den Abtransport dcr
Milchsäure,rus cler l\'luskclzcllc.
Einc iiingst vom Olvmpiastürz'
punkt Frlnklurt furcin lvhin
durchgetührte Untcrsuchung zu

dicsem Thcnra hestätigtc die in dcr
\ issenschaf-tliche n LitcratuI veröfl
f!ndichtcn Zusrmmenhinge.
Durch eine regelmäßiqe Aufirahmc
lon n:Lrriunr'hvdrogcncarbonatrei
chem tr{ineralu rsscr rr ird cine ge

ringere Ansiucrung clcs lllutes er.

reicht. !line tilihzr;tigc trluskrler.
miirlung u'ird rerhinden, rlie [.ei.
\tungsiihrgkcit \crbessert.

In I)eutschl.rnel komnrt .\_.r!rium'
Hldrogencarbonrt in unterschied.
lichen Kt»rzentrationcn in nrtürli.
chen tr{inerrhlasscm lor Rcich ln
Hldrogencarbonrt sind die NIinc
rahlasscr. die Kllkgcstcir clurchlau
ftn habcn. ]c ticf.:r dic QLLclle, de-

sto nrincralsrollicichcr drs Miner.rl-
\\'asser. WLinsahens\\'ert ist einc
Menge von mintlesr"-ns 2.000 rrg
pro Liler. Schruen Sie auf das Mi
ncrllrvlsscr Etikcrr. auf dem auch
der Hvclrogencrrbonat Gehalt an

gcgcbcn ist

Ras(he RegeneEtion
durch Aptels.rft -schoi{en
Nrch cincm Tischtcnnis Training
ist ,:lic Sporr Schorlc in der Mi
schLrng 3:l cin cmpilhlcnsscrtcs
Gctränk. Dic cnthaltencn schncll
vcrf'ügbarcn natürlichen Kohlcnhv
drate des Aptilslftcs crmöglichen
cinc msche Rcgcncrarion und Er-
satz lcrbrauchter Encrgicn. Bci
dcr Eignung cincr Sport-Schorle als

Spoltgetränk ist des lenvendcre

llydrogencarbonalin

aus0o$.lähllen Mineralr{ä§§erIl

|lydßq?iN&ionalleha I

qrLrkrre
IUru
-trIE
I[
IN
III

i:ls zunr lkispiel lrei ciner.rbcndli-
chen feier. Lrci dcr,ruch gcgcsscn
u'irci. Dl n,rch dcm Trrining:Luch
,,1ic FlLissigkcirsr crlLrsrc übcr den
Schrreili noch nicht lollstindig cr
sctzt sind. u ird rlcr Alkohol auch

nicht so strrk rcrdLinnr. Hierdurch
stcigt clic A-lkoholkonzentr.ltion inr

BIut schncll und stark ln.

Vemeiden Sie das
Bier nach dem SFort
Deshelb könncn nirch dcm Sporr
bercirs cin bis z('ci (iliiser llier drc

f!inmotorischcn Lcisrunqrn und
clas Rcrktions\'crmügen drrsrisch
verschlcrhtern. l)as bedeutet: Alkcr

hol lm Stcuer ist nach dcrr Tlai
ning hesondcrs gctihrlich. Dicses

bercirs rb l{cngcn. dic sonst noah

gtLt lcnragcn nerdcn,
llcnn Sic nrchr Libcr clas richtige
Trinkcn ror. rr'.'ihrend und nach

sportlichen Aktilitärcn rvissen

möchrcn. schreiben Sic ln das In
stirrrt i'ür Sportern:ihrung e. \'..
Sticht ort: Ernährun€tsrriining ift
dtr. In der Auc,6123l B:rd Nau.
heim Cicgen Einsendung ron 3,-
It{rrk fiir drs Rilckporto erhalrcn
Sic kostenlos r|eitcrc Infbrrratio
nen zugcsanclt.
Bis zur nächsten Trriningscinhcit.
Dann gehr es unr Yitanrinc, dic
Zündkcrzcn dcs Stoihlcchscls.
Und: lVerum rrchr nicht immer
bcsser rst. Günter Wa€Fer

Ds A ntr ist t]lnihtu g$r;scN.hrtilcr und
Vorsrrtrdsnrrrg i(.1 iD ln5lirut tiir Sfitrt
cn rrursin Bad-' rhtinr.

l(il§9!.hiedrirl'0relk
I

Slaallrcfi Iicllinqen

betus

tsolirnA!

SrrulJd

lrnrIe llr r lftilrol

ErohlflSlrle0!e le

nosbaNher t]f 0reire

I tjbe*irler l

l'liner:rlrr',rsscr von cnrschcidcndcr
Bedeutung.,r_atriunrarmc Wlsscr
siod für den Aktivcn uneccignct.
Ein lür Sportlcr gceignctcs Mine-
rahvasscr zur Hcrstellung einrr
Sporr-Schorle sollre mindesrens
1.000 mg r-atriun und hijchstens
150 mg Magncsium enüelten.

lllatriumarne wasser sind
fül spo]'tler ungccignct
Noch ein Won zum ßicr nach dem

Sport. Nach sportlicheD Akti|itäten
rvird dcr Alkohol sehr riel schnelier
vom Orglnismus aufgcnommcn,
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1. Schülermannschaft Kreisliea

2

J

4

Mannschaft saußtellung :

Saheeb Khan

Patrick Bloch

Marc Stölzel

Ckistian Szeltner

Die Gruooen der Saison 94195

TSG Wattenbach 1

Spieltag/Spielort

Sonntag, 10 Uhr

Langenbergschule

TSV Oberkaufungen I .

Tuspo Niederkaufungen'l

OSC Vellmar 2.

FT Niederzwehren I

TSV Ihringshausen I

OSC Vellmar l.

TSG Eschenstruth I

TSG Wellerode I

HSC Landwehrhagen 'l . Tuspo Rengershausen 1

2. Schülennannschaft 1. Kreisklasse
Mannschaft sauflstellung Soieltaey'Spielort

l.
2.

J

4.

5.

6.

7

8

9.

t0
ll

Andreas Bitsilia
Eduard Hoffrnann
Christian Jakob
Björn Nordmann
Andreas Fuchs
Rene Siebert
Sascha Kiefer
Stefan Quint
Benjamin Seitz
Martin Matejic
Adrian Bippig

Samstag, 15 llhl
Langenbergschule

Eine Stecknadel und einc
Nähnadel schwimmen um die
Vette.
Die Stccknadel gewinnt,
,Kcin §/under", meint die
Nähnadel, .ich hattc ia auch
Vasser im Ohr!'

Die

TSV Oberkaufungen 2.

Tuspo Rengershausen 2

FSK Vollmarshausen I .

TTC Kassel 2.

Sai 94195

OSC Vellmar 3

FSK Lohfelden I

TSG Wattenbach 2

TSG Wellerode 2

SV Nordshausen I
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FT Niederzwehren 2.

TTC Kassel I
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